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ae Mädchen von heute warten nicht mehr auf den Märchenprinzen, der ihnen das große Glück beschert ie 


nehmen ihr Schicksal selbst in die Hand und versuchen, sich einen Platz an der Sonne zu erobern 
auch die beiden Töchter des Hausverwalters Neumann. Elli, die Jüngere, ist eine angehende Sängerin und hat 
eben ihr erstes winziges Röllchen in einem richtigen Theater. Rente, die Ältere, war ursprünglich Stenotypistin 
Was sie jetzt macht, ist uns nicht ganz klar Sie gerät in allerhand falsche Ver- 


Das tur 


in einem großen Autogeschäft. 
dächtigungen, bis das Happyend zeigt, dab alle boshaften Zungen unrecht haben In einem der Neumannscen 


Häuser wohnen im Atelier unter dem Dach zwei Junge Leute: Willi Schneider ist Rekla- 

mephotograph und wartet auf die große Chance, einen richtigen Auftrag zu bekommen 

Max Brehmer ist Musiker, und weil die Zeiten der ernsten Muse nicht sehr hold sind, hat 

er sich als Musiknummer in ein kleines Vorstadtvariete engagieren lassen. — Zur gleichen 

Zeit, als der gufe alte Papa Neumann energisch um die Miete mahnen muß, hat Willi vy 
u 


Schneider seine große Chance bekommen. Direktor Berger vom Seidensyndikat ist in 
Berlin und hat durch seinen Reklamechef 


Döring Willi um Vorlage von Reklamephotos ne FR, 
=, 


u 


ersuchen lassen 

Bei diesem Besuch im 

Appartement des Gewalli- 

gen lernt Willi durch seine lu- 

stige Unverschämtheit eine sehr 

schöne junge Dame kennen, die gerade vor 

ihm das Appartement Bergers verläßt. Sie erlaubt 

ihm nach langem Hin und Her, in ihrem schönen, eleganten 
Wagen ein Stück mitzufahren. Dieser Wagen ist ein richti- 
ges Wunder moderner Technik, denn er enthält eine be- 


zaubernde kleine Bar und ein Radio. Man lernt sich gern 

haben in einer so märchenhaften Umgebung. Willi ent- 
puppt sich als Photograph, und nach einigem Zögern gibt 
die junge Dame Willi die Erlaubnis, ein Photo von ihr zu 


macen Plötzlih ist es sehr spät geworden. Die 
schöne Unbekannte muß sehr eilig fort, und es bleibt nur 
Zeit, sich für den nächsten Mittag zur Ablieferung der Photos 
in einem Cafe zu verabreden. Bis über be 
de Ohren verliebt bleibt Willi zurük. — A 
nächsten Morgen hat Renee Neumann im G 
schäft Unannehmlichkeiten, denn der Ver’ 
chef will sich für Ren&es Unnahbarkeit x. — 
rächen, daß er sie schikaniert. $ähe Wi 
seine schöne Begleiterin vom gestrige 
Abend jetzt, er würde sie nicht me 


für eine Mär- 


chenprinzessin aus 
dem Lande des unbegrenz- 

ten Reichtums halten. Renee hat wirklich $or- 
gen. Am gestrigen Abend hat sie der Schwesteı 


das heimlich ausgeliehene Kleid nicht rechtzeitig 


Das arme kleine Mädel 


zurückbringen können. 
hat dadurch seine Rolle verloren, und der Papa 


hat soviel Sorgen mit den säumigen Mietzah- 
lungen. — Elli, ein tapferer kleiner Kerl, hat 
dem Papa nichts von dem Hinauswurf aus dem 
Theater gesagt. Sie erbietet sich, für den Vater 
bei dem Reklamephotographen Schneider energischst 
Die 


um die Miete zu mahnen, und lernt dabei Max Brehmer kennen. 
Faßt vergißt Elli ihren 


Musik führt beide unvermittelt zusammen. 
frengen Auftrag. Max verspricht sein Möglichstes und engagiert 
* Ser hinaus die kleine Elli als seine Partnerin in dem kleinen 

€. Eili ist sehr glücklich, wieder auftreten zu können, aber 


ar 
ie hütet sich, dem. strengen Papa etwas von der neuen Arbeit zu 
erraten. — Inzwischen hat Renee sich mit allerhand Autokäufern 


herumschlagen müssen, die zwischen dem Interesse an dem Wagen 
und dem Interesse an der schönen Verkäuferin nicht 


ganz genau unferscheiden können. Ihr Haupt- 
kunde und -verehrer ist Direktor Berger, 


7 der gleihe, der von Willi die Photos 
kaufen will. Er versucht es mit 


einem sehr geschickten Flirt und 
7° hindert die arme Rente 
#3 daran, rechtzeitig 


zum Rendezvous mit Willi ins Cafe zu kommen. — 

Willi kann sich Renees Ausbleiben nicht erklären 

Auf dem Kraftverkehrsamt erfährt er an Hand der 

Autonummer, das die Wageninhaberin eine Frau Dr; 

Prätorius ist. (Denn der Wagen ist, was Willi natürlic“ 

nicht ahnen kann, inzwischen verkauft worden.) In der 

Villa Prätorius hat er eine beängstigende $zene mi: 

dem kolossalen Herrn Prätorius. Er wird durch ein 

allzu schwatzhaftes Dienstmädchen in dem Verdadhı 
bestärkt, daß Renee es mit der Anzahl ihrer Herren: 
bekanntschaften nicht allzu genau nimmt, und siehr-j« 

dann auch noch im Auto an sich vorüberfahren, E! 

geht deshalb auf den dringenden Rat seines Freunde: 

Max ein und überläht dem Berger-Konzern das an 

Abend von Rente gemachte Photo in der Meinung, mi 

der Urheberin doch nie wieder zusammenfreffen zu 

können. 

Renee ist traurig über das verfehlte Rendezvous, abe 

glücklich in ihrer eben beginnenden Verliebtheit. En 

ist voll großer Erwartung auf die neue romantisch 

Tätigkeit, und Vater Neumann freut sich über sein 

glücklichen Töchter. 

Aber schon der näcste Tag zerstört da 

Idyll. Denn die ganze Stadt ist mit Plakate- 

überschwemmt, die einen riesenhaft vergrö 

herten Kopf von Renee zeigen ur 
N Unterschrift tragen: 
AN Du lachst wie die da, 

Trägst Du Travida! 

y Renee ist empört, daß Willi ihr Vertraue 
mißbraucht hat. Die Verwandtschaft is 
empört und „hat es ja schon imme: 
gesagt”! Vater Neumann erfährt ganz enf 
stellt, dab seine Renee „mit fremden 
Herren im Auto fährt und Nactbesud 
macht”, und wird von der lieben Verwandi# 
schaft nach und nach aufgeputscht. Er 1A 

sich aber im Vertrauen zu seiner Renee nich 
beirren, hat erregte Auseinanderseizunge: 

mit dem Geschäftsleiter Ren&es und beschlief 

nad einer herzlichen Aussprache mit Renee, m‘ 

väterlich vermittelnder Hand einzugreifen. — Di# 

rektor Bergers kluge Frau, die dem Autoflirt ihres 

Mannes schon lange mit Mißtrauen zugesehen hat, wing 

durch das neue Plakat der Firma Berger dazu ver 
anlaßt, sich dieses Fräulein Neu-ü 
einmal vorzuknöpfen, "linie 

falschem Vorwand J 

sie Renee ins Hotes 
" Von diesem Be 
such hat ab 


Be: 
illi Wind bekommen, und da er Renee unbedingt 
st versöhnen will, che sie Berger sagen kann, dab 
widerrechtlih aus der Hand gegeben 
als Autokunde einspringen und die 
einen ganzen Nachmittag auf einer 
otesken Probefahrt beschäftigen. Renee aber merkt 
allmählich den Schwindel und schliebt den verdutzten 
Max im Auto ein und geht zu Berger. 
Dort wird sie aber von Frau Berger in Empfang 
genommen, die sich im Laufe des Gesprächs davon 
über.uugen muß, dab Renee weder von den Absich- 
‚ten des Herrn Gemahls noh von dem Plakat etwas 
gewußt hat. Durch ihre Klugheit und ihren Charme 
bringt sie es zuwege, dab der dazukommende 


r Abbitte leisten muß, sondern aud 
das viel zu oft besichiigte Auto 


Freilih kann Renee es nicht verhindern, dab durch 
ihre Mitteilung der bereits perfekte Vertrag zwischen 
den Bergerwerken und Willi in die Brüche geht, und 
ersi an dieser Tatsache merkt Rente, dab sie Willi 
liebt, daß sie nämlich sehr unglücklich darüber ist, dab 
der sympathische Junge durch sie sein Brot ver- 
loren hat. 
Um der sehr traurigen Renee zu helfen, geht Vater 
Ne mann zu Willi, der gerade von Max eingeladen; 
#r a ist, sih am Abend die neue Musik- 
nummer im Odeon anzusehen. Er verabredet 

n ganz „zufälliges” > 
‚wo er Willi und nd 


hat Vater Neumann nicht gewußt. Er 
stürzt also, gerade als er im besten 
Zug mit der Versöhnung Willi-Renete 
ist, hinauf auf die Bühne, wo die 
musikalische Nummer „Max und Mäx- 
chen” (also Max und Elli) in vollem 
Gang ist, und bringt das ganze Pro- 
gramm in Gefahr. — Kaum hat er 
ax’ undEllis Schnellverlobung einjger- | 
aufgenommen, als er 
ill im Laubengang 
einer Bühnenkulisse in auf- 
“=gter Unterhaltung her- 
„nensieht.Ererin- 
ich seiner Auf- 
«De, kann aber zu 
seiner größten 
reude feststel- 
len, daß Rente 
“und Willi sich 


"schon die ge- 


meinsame Zu- 


Ich glaube dem Glück 
heut’ begegnet zu sein! 


Slow-Fox 


Text von Richard Busch Musik von Harald Böhmelt 


Ic glaube dem Glück heut'begegnet zu sein, 
Darum bin ich auf einmal so froh, 

Es lachte mich an, und ich bilde mir ein, 
Bez Es warte! auf mich irgendwo. 

Si W Ein kleiner Zufall oft schenkt uns das Glück, 
Br Die Liebe kommt ganz unverhofft 

/ im Augenblick. 


wer Ich glaube dem Glück heut’ begegnet zu sein, 


Darurmn bin icı auf einmal so froh. 


Die Noten sind Im Beboton -Veria; 
Perlin W306, erschienen 
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